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CLUBZEITSCHRIFT DES HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND E.v. 

Auf "Los" geht's los! 
Wir wünschen eine schöne Urlaubsfahrt 

Heinkel·Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle OKl1t'8CHlAND .. \I: 

Heinkel 
Fahrzeugteile 
Vertriebs·GmbH 

Klingenberger Str. 90 - 7100 Heilbronn-Böckingen - Tel. (07131) 32010 
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Adressen 
Lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzende 

2. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Technischer Berater 

Club-Inlo 

Archiv 

Beisitzer 

TypenreIerenten 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jeweils 
im September 

Redaktionsschluß 

Herta DaiB, Klingenberger StraBe 90 
7100 Heilbronn-Böckingen 07131/32010 

Gardy Tschap·Janke, Heerstraße 21 1 
1000 Berlln 20 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
7147 Hochdorf l Enz 07042/ 7615 (21 ·22.30) 
Dleter Lammersdorf, GrafenwerthstraBe 64 
5000 Köln (Klettenberg) 41 

Michael Keller, Leipziger Straße 1 
35 Kassel 0561/53197 von 8-19.00 Uhr 

Walter Block, Neue TorstraBe 4 
3167 Burgdorf 

Thomas Märker, Auf der Enkelwies 76 
6540 Simmern 

NorbertJanke 1000/20 ' 0013 

Eckhard von Rönn·HaB 8770'0201 

Gerd Schnieders 
103 A 2 
Siegfried Friedrich 
Kabine · Nord 
Wolfgang Grün 
Kabine· Süd 

8070'0536 Tel. 0841/36130 
Mlttwoch·Freltag 19 · 20.00 Uhr 
2120' 0224 Tel. 04131/52352 

7461' 0181 Tel. 0742713065 

Reinhard Uberschar 4790'0091 Tel. 05251/65697 
2-Takt 3533' 0091 Tel. 05644/557 
Hllmar Walde 6497 ' 0182 Tel. 0666317134 
101 A 0.102 Alu. Gespanne 
Gerd Phillppl 6352'0731 Tel. 08002/7678 
Perle Schustergasse 8 . Ober·Mörlen 

HEINKEL·CLUB Deutschland e.V. 
Klingenberger Straße 90·7100 Heilbronn 
Kreissparkasse Hellbronn 
(BLZ 620 500 (0) KtO.·Nr. 004 702 720 

1. Januar tor Februar-Info 1. Juli für August-Info 
1. April fOr Mai-Info 1. Oktober fO r November-Info 

Inhalt Aufl age ' 2600 

3 Begrüßung 13 Heinkel-Tourlst als Bergsteiger 
4 Überschußermittlung 27 Schrauber·Lehrgang 
5 Gewinn- und Verlustrechnung 29 ZeItungsbericht ~Ahiener Zeitungu 
6 Lagerbericht 36 Reisebericht 
7 Nachtrag zur Statistik 1989 36 Termine - Treffen 
8 Viertaktiaufen bei Zweitaktmotoren 36 Regionalclubs 

10 Perle Jahrestreffen 40 Marktplatz 
11 Hei nkelclu b - De Kwakel. Aktivitäten '90 
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Liebe Mitglieder, 
liebe Heinkelfreunde, 
schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir 
konnten unsere Mltgliederversammlung am 
22.4 .90 im schönen Schlitz abhalten. 

Was mich a llerdings verwundert hat , da ß von 
über 2000 Mitgliedern die unser Club betreut. 
sage und schreibe 58 stimmberechtigte Mitgl ie­
der anwesend waren, die s i ch für die Vorstands­
arbeit interessierten. 

Auch wir im Vorstand brauchen zur Unterstützung 
unserer Arbeit Eure Meinung, die posi tiv oder 
aber auch negativ sein kann. Denn nur so kann 
für uns alle eine intakte Vereinsarbeit erfol gen . 

In dieser Hinsi cht würde ich mich sehr freuen, 
wenn wir zur nächten Mitgliederversammlung wieder 
ein volles Haus begrüßen könnten . 

Wie ich auch härte, fehlen dem Veranstalter "Heinkelfreunde t(.,.ssel" noch 
viele Nennungen zum diesj~hrigen Internationalen Heinkeltreffen in Kassel. 
Bitte. denkt daran, daß sol ch e in Treffen Kosten vorausschickt , die durch 
die Nennungen schon abgedeckt werden können , auch eine s innvollle Planung 
ist erst dann möglich wenn man die ungefähre Teilnehmerzahl abschätzen kann. 
UnterstUtzt e in bischen die Freunde in KASSEL. 

Desweiteren fehl t mir die Bekanntgabe des Treffens 1991 ( eventuell im Harz)? 
Ich konnte keine konkrete Weitergabe des Termins auf der Mi tg l iederversamm­
lung vornehmen . Auch hier benötige i ch dringend Information ! 

Aus der Sicht des Vorstandes möchte i ch mit den Worten schließen: 

"WONSOiE WERDEN SOF'ORT ERFÜLLT - WUNDER DMJERN EnlAS LÄNGER! " 

Bis zum nächsten ~l - TSCHUsS -

und ein erfol greiches Roller- Kabinen - und Perle-Frühjahr 

. / 

f~:~/;7ZC:~? (; ~ 
Anmerkung: 

NEU! Diese INFO wurde auf chlorfreiem Papier gedruckt. 

, 
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Überschußermittlung Heinke/-Club Deutschland e. V. 
1. 1. - 31. 12. '89 

EIN NAH M E N 

Mitgliederbeiträge Aufnahmegebüh ren 
Jahre sbeit räg e 

andere Einnahmen Zinserträge 
son s t. Einnahmen 

AU SGA B EN 

Kostenabrechnunge n Reisekosten 
Sitzunge n 

Por to 

Tele fon 

Büromaterial 
sonstiges 

sach l. Aufwe ndun gen Vermöge nsteue r 
Beit räge 
Druckkos ten Info 
Porto Info 

Mi tgliederve TW. 

Kontoführungsgeb . 
sonstiges 

15 053. --

87 434.4 7 

2 855 . 81 

2 250. --

Summe 

8 373.09 

4 214.55 

971.69 

584.64 

848 . 29 

824.66 

278 .--

450 . --

8 340. - -

2 326.--

9 256 . 80 

17 1. 99 

165 . 05 

Ausstellungsobjekte Einkauf und Inst andhaLtun g 
Ausstattung für Veteranenmärkte etc . 

Summe 

DBERSCHUSS 

Liebe Mitglieder! 

DM 

102487 .4 7 

5 105 . 81 

107 593 . 28 

17 816 . 92 

2 1 987 .84 

5 192 .--

2659 . 16 

47 655 . 92 

59937 . 36 

........ -..... 

Aus Termingründen wird das Protokoll der Mitglieder­

Versammlung, 22. April '90, erst in der nächsten Ausgabe 

der INFO veröffentlicht. 
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Ersatzteilversorgung für Heinke.- Kraftfahrzeuge 
Heinkel FahrzeugteIle Vertr iebs· GmbH, Klingenberger Sir. 90, 7100 Heilbronn, TeL(071 31) 3 20 10 

GewInn- und Verlustrechnung 
1. 1. - 31. 12. 1989 

Umsatzer!öse Warenverkauf 14 \ 
Warenverkauf steuerfr . 
sonstige Erlöse 
Skonti ./. 

sonstige betriebliche Erträge 

GESAmERLÖSE 

Materialaufwand Wareneinkauf 
Fremdleistungen 
erhaltene Skonti ./. 
Bestandsminderung 

Personalaufwand Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben 

Abschreibungen auf Anlagevernögen 

sonst. betriebl. 
Aufwendungen 

Raumkosten 
Versicherg. Beiträge 
Kfz. -Ko sten 
Werbe- und Re i sekosten 
Kosten der Warenabgabe 
verschiedene Kosten 

Obrige Erträge / Aufwendungen / Zinsen 

.".~ .. 
499 344.93 

29 826.27 
8 120.--

3.53 

263 677.58 
24 484.35 

3 156.69 
54 622.95 

69 481.68 
14 388 . 22 

19 935 . 07 
3 110.70 
3 169 .1 6 

22 769.47 
4 436.05 

32 227.34 

DM 

537 287.67 

241. 34 

537 529.01 

339 628 . 19 

83 869.90 

1 2 883.74 

85 647 . 79 

- . --

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 15 499.39 

außerordentl. 
Ergebnis 

a.o. Er träge 
a.o . Aufwendungen 

Steuern vom Körperschaftsteuer 
Einkommen/Ertrag Gewerbesteuer 

sonstige Steuern 

JAHRESOBERSCHUSS 

7 0 16.--
2 18 1.--

- . --
- . - -

9 197 .--

779.--

5 523.39 
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Ersatzteilversorgung für Helnkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugt.il. Vertriebs-GmbH, KUngenberger Sir. 90, 7100 Hei/bronn, Tel. (071 31) 3 20 10 

11. 137 1 

11. 1372 

11. 1064 

Lagerbericht 

wieder lieferbar 

ZierstOck links 
neue r Preis 

ZierstUck r echts 
neuer Preis 

Ba t terie n 

neuer Preis ab 1.5.90 

DM 7 . 80 netto 

DM 7.80 

DM 38. --

Aufruf an die Besitzer de r 103 A 0 Fahrzeuge 

Da die Siba-Kontakte nicht mehr hergestel l t werden , 
haben wir mit einem Lieferanten verhandelt, der alte 

Kontakte wieder aufarbeite n kann. 
Bitte schickt die alten Siba-Kontakte an uns ei n, oder 
legt sie der nächsten Beste llung bei. Wir sollten 
mindes t ens 50 alte Siba -Kont akte zusamme n bekommen , daß 
wir sie wieder aufarbei ten l assen können. 
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Nachtrag zur Statistik 1989 
Die in der letzten INFO 1/90 abgedruckten Statistikangaben enthielten 
einige Aussagen zur verlagerung zu einem höheren Alter unserer Mitglie­
der (Punkt 3) und zur Abnahme der beim Kraftfahrt-Bundesamt gemeldeten 
Heinkel-Fahrzeuge bzw. Zunahme der Mitgliederzahlen beim HCD e.V. 
(Punkt 5). Durch die Verwendung eines le istungsfähigeren Graphikpro­
gramms kann ich diese Aussagen jetzt auch graphisch besser belegen. 

3. 

s. 

o 

Alter:s:verQl.ich in % 1986 und 1989 

es 

.5 .S 

11-2021- 3031-"'0 -tl-!50 !51-60 61-7'0 71-80 6 1-90 

Anzahl der beim KBA gem.ldet.n und b.im He QefUhrten 103-A2 

~ 

89 

10 

Die Zahl 653 fUr 1985 ist schät­
zungsweise zurOckgerechnet. da 
wir diese Zahl zum damaligen 
Zei~punkt noch nicht erfaßt ha­
ben. 
Die Zahlen des HCO beziehen sich 
jeweils auf den Dezember des an­
gegebenen Jahres. Die Zahlen des 
Kraftfahrt-Bundesamts wurden zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten, 
etwa in der Jahresmitte des an­
gegebenen Jahres, erfaßt. 

Eckhard von Rönn-Haß 
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HEINKEl-PERLE 

Viertaktlaufen bei Zweitaktmotoren 
Ein ordnungsgemäß arbeitender Zweitakt· 
molor bat bei jeder Umdrehung in sei· 

. nem Zylinder, wenn der Kolben kurz vor 
dem oberen Totpunkt stebt, eiDe Zündung 
und damit eine Kraftabgabe. tm Gegen­
sau zum Viertaktmotor, bei dem ja die Ar­
beitsvorgänge Ansaugen -Verdichten -Ver­
brennen - Auss toßen nacheinander statt­
finden und zwei Kurbelumdrehungen pro 
Zylinder erfordern, so daß nur bei jedem 
zweiten Erreichen des oberen Kolbentot­
punktes eine Zündung stattfindet. Wenn 
ein Zweitaktmotor ordnungsgemäß läuft, 
.schnurrt· er im gewohnten Zweitaktton. 
Das kann er aber nUf, wenn bei der Ver­
dicbtung brennbares KraftstoIfluftgemiscb 
in der richtigen Zusammensetzung und 
der für eine Zündung erforderlichen Min­
destme ngc zur Verfügung steht. Deshalb 
ist auch allen Moped- bzw. Zweitakter­
Fahrern bekannt. daß es Betriebszustände 
gibt, in denen der Zweitaktmotor nicht so 
sdlön gleichmäßig sdlOurrt, sondern UD­

r~elmii8ig, d . h, mit Zündungsaussetzern, 
läuft. Das tritt z. B. im leerlauf auf, aber 
auch im Sdliebelauf, d. h. dann, wenn das 
Moped mit fast gesc.hlossenem Gasdreh­
griff ein Gefälle hinunter rollt, wobei 
nicht der Molor das Moped antreibt, son­
dern da-s Moped den MOlor mildreht, und 
zwar sctlOeller, a ls der Drehgri ffsteIlung 
en tspricht. Das lieg t daran, daß sich beim 
Hochgehen des Kolbens nur eine sehr ge­
r inge Frisdlgasmenge im Zylinder befin­
det und das restlidle Hubvolumen mit 
nicht ausgestoßenem, verbrannlen Altgas 
gefüllt ist, welches die Zündfähigkeit der 
Gesamtfüllung versdllechtert bzw. ganz 
unmoglidl madlt. Deshalb fällt auch der 
Motor sofort wieder in regelmäßigen 
Zweilakt, wenn der DrehgriH weiter ge­
öHnel wird und nun der Molor wieder 
ziehen muß. 
Das ist eine Eigenschaft des Zweitaktmo­
tors, die mao zwar bei modernen Motoren 
durch genau ausgeklügelte Gas führu ng 
und durch raffinierte Vergaserkonstruk­
lion w e itgehend abgeschwächt hat, die 
man aber beim Einkolbenmotor mit Ver­
gaser wobl nie ganz beseitigen kann. 

8 

Nun gibt es aber auch Fälle, in denen 
solch ein unregelmäßiger lauf unter Be­
lastung auft ritt. Es sind dabei nicht die 
Laufunregelmäßigkeiten gemeint, die ver­
einze lte Zündungsaussetzer in unregel · 
mäßigen Abständen bringen und die meist 
durch ein Zurückpatsdlen durch den Ver­
gaser hörbar werden. Das sind nämlich 
dann Störungen, die e ntweder in der Zünd­
an lage :tU sueben sind tan der Kerze, am 
Unterbredler, e vll. auch an Kondensator 
oder Zündspule). oder die durch zu mage­
res Gemiseb verursadlt werden, In die­
sem Fall meis t durch de n Zutritt falsche r 
Luft oder durch eine Behinderung des 
KraflstoHzulaufs. 

Weg der Gase im Zylin . 
dor be:m SpOlvorgang. 
o - Oberklln lendi llerenl 
zwischen AUllaß · und Uber· 

slrömschillzon . 

Bel der laufunregel-:Y:1D ,) mäßigkeit, voo der wir _: , 
hier sprechen wollen. __ 
handelt es sich um ein _._-_.' 
ganz regehnäßigesAus-
bleiben jeweils der 
zweiten Zündung. d. h. 0 
darum, daß immer nur 
a ller zwei Kurbelum-
drehungen eine Zündung und Krö ft abgabe 
erfo lgt, daß dabei der Zweitaktmotor a lso 
mit denselben Zündinle rvallen läuft, wie 
der Vie rtaktmotor. Deshalb nennt man 
diese Ersmeinung be im Zweitak tmotor 
ganz allgemein _ Viertakllaufen ". Wie 
kommt dieses zustande? \ 
Die Erscheinung wird dadurch begründet, 
daß beim OHnen der Uberströmkanäle 
aus dem Kurbelgehäuse in den Zylinder­
raum oberhalb des Kolbens nur eine für 
die Verbrennung ungenügende Gasmenqe 
gelangt. daß also eine anormal uroße 
Restgasmenge zurückbleibt, die sidl mit 
l.Iem einströmenden Frischgas vermt::ngt 
und dessen Zünd f ähi~k.eit (zu der ja ein 
bes timmter Sauer~ t olldn t eil ge hört, de r 
sich eben im Altgas nicht befinde t) soweit 
herdb~cut, daß k.eine En tfldfllmuug durch 
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den Zü nd funken a n der Kerze erfolgen 
kann , Erst wenn bei de r nächsten Kur­
belumdre hung der Kolben wiederum die 
Ube rs trömschlitze freilegt, kann die in­
zwischen in das Kurhelge hduse gesaugte 
Fri sdlgasgemenye voll in den Verb ren­
TIunasraum gedrückt we rden, so daß nun 
beim Hodlgehe n des Kolbens auch die 
reguläre Zü nd ung und Kraftabgabe er­
folgt. Und das wiede rholl sich rege lmJ.ßig 
bei je zwe i Umdrehungen - so lange, 
wie die Ursachen beste hen, die dazu füh­
re n, daß eben jedes Mal , wenn eine Zün­
dung e rfo lgt ist , so vie l Restgas im Zylin­
der bleibt, daß die nächste Frischgasfü l­
lung unzure ichend is t. Welche sind a ber 
nun die Ursadlen dafür? 
Dazu müssen wir uns ve rgegenwärtigen. 
wie d e nn beim Zwe itaktmotor die Ent· 
le erung des Zylinders vom Altgas und 
die Fü llung m it Frisdlgas uberha upt vor 
s idl geht : be im Abwärtsgehen des Kol­
bens leg t diese r in Nähe lies unteren Tot­
punkte s mi t se iner Oberka n te zunä chs t 
den Ausldßschlitz frei. und durch diesen 
entweidlt ddS noch u n ter beträchtliche m 
D ruck stehe nde , b rennend e Gas, wobei 
nidll nur !.d\lagdft ig d e r Druck im Zylin­
der abs ink!. sondern auch di e Temperatur 
des Altg ase s. Be ides is t unbl:!dillgt notwen­
dig, damit der Z we itaktmotor übe rha upt 
luufe n kann, ddllll! nämlich das unter 
schwachem Druck aus d em Kurbe lge­
häuse ra um ndch Offnen der Obers trörn­
sd l litze h oc.hkomm e nde, bre nnbare Frisch­
r~d S we der vom Altgas zurückgedrück.t 
wird, noch Sich a n diesem e ntzündet Und 
d e sha lb offn~n die Ubc rström schJitze el· 
WoJ s ~ pJl er öl s d e r Au ~ l aß~ ch l i tz . Imme r 
dllnn , We lln eine Vt:r zogcrung im A bstro­
Ill e rt t.lt:!. Altail ses e intritt, wird al so auch 
cl n Zurückd ruck e n In d ie Obers tröm­
kdnd ll· ~ 1<lUfl J HJcn und ddmit der oben 
gt:SdH lc! c llc 1: .;111 e intrete n, d dß das Fnsdl­
gäS zu sp':il und (i ,unH in ungenügender 

Arbttl bwel.o d •• lwoUillttor. : 

3 } Ans.lUge n 
b) Vo r verdichten und Uber -

$LfOmU" 
C) Ve rdichten uno Zünden 
d) Verbr ennen und Auss to ßon . 

Oie VOtg ,tnge un terh alb und 
o be, h., tb des Ko lben s sind 
aul e i n Q Kurbe/umdrehung 
zusclmme ngedrangt . 

a 

Me nge in den Verbrennungsraum ko mmt. 
Die w irkliche n Fehler, die h ie rzu fübren. 
k önnen sehr vielgestaltig se in. I!l...erster 
Linie Ve r..!!lliLctl.!.. ~i.n z.u...1ettes .Krdft ~ to(f· 
luftgcm isch diese Ve rbrennungs- und d. ­
mit Äuss tqßverzögerung, zu . .9r06e Duse. 
zu hft.~~hän9te Düse.pnadel det~ ter 
SdlwLmmer, ausges.fl;lJ4geJles Sdlwlmmer­
vel)j il o der ni~t_.genüuend geöff~ete 
S tartdrosse l sind typische UrSdd"ten für 
das---vlerfak.tlau!en. Aber audl ('Ln zu 
hoher Olzusatz bringt die g le"idiet:-o lqe: 
ersdlein~ e benso w~e eire ~nk2.Lr-.;k t e 
Zündei[t~ tellun9 UU wenig·-Vorzli.!!..d_~ 
und schließlich audl eine zu-weIT vorg e~ 
schrittene Rückstandsbildung Ln der A..~­
puffanlage uno spezien- im Auslaßschli tz. 
Es Ts~erstäÖdlich, daß a uc:b- daaurm du 
Abströmen der verbrannten Altgue ge­
hindert wird und daß es daaut w ieder 
zum Vier ta k.tl au fen k.ommen muß . 
Dämlt ist also das VIertaktlaufen eL ne s 
Z ....... e it aktmotors nicht e twa e l.n system · 
bedingtes Ubel lWI~ man dds Aussetzen 
bzw. den unregelmäßigen Lauf im Le.er­
ode r Sdliebela uf ne nne n konntej. sonde rn 
s te ls das äuße re ZeIche n tur Un r"'qe l­
mdßigkeiten im Motor. Und der fdhter 
s ollte eig e ntlich dankbar sem. d d6 Ibm 
der Motor auf diese Wels~ redltzellig 
4-' in e n H inwe is gibt, daß oimt mehr dUes 
/n Ordnung ist und daß melD Sidl SOfor t 
um Abste llung des Feh lers be muhen muß. 
DeJlll ebenso, "r~lli!..J..$ t , doß etn Lm 
\lL e r tak t laufender Zwei takte r nur Cln~ 
unge nügende Leistung hat, is t ei dudl 
klar. Jäß' die Fehferürsachen sLch währe nd 
d e s Betrie bes, wenn nichts ddg~gen getdo 
wird, immer mehr ve rgroßern ; daß at~ 
die Rudtstan~ s bljqYll r;:.. ~n.o rJ:Uol ZUCl L.lIUllI . 
daß d e r MO!QL sich unter Unutdnden 
uberhltzt u~d· da d urch Schdden --n immt 
und- dd"ß scfiließl ich und natürlic.h auch 
de r Verbraudl s teigt. 
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Das diesjährige 

Perle Jahres-Treffen 
findet am 23. und 24. Juni '90 

bei Marcel Schmitt in Dorf im Warndt 
(bei Völklingen, Saarland) statt. 

Wer noch nicht dabei war, unbedingt mitmachen! 

Einladung und Wegebeschreibung anfordern bei: 
Gerd Philippi Tel. 06002 - 7678 
Marcel Schmitt Tel. 06809 - 1400 (bis 18.00 Uhr) 

06898 - 22040 

ps. Am 15. und 16. September, Abenteuerfahrt im Raum Cuxhafen, 
Wattwanderung usw., ausnahmsweise nur für kernige Burschen 
mit guten Fahrzeugen. Anreise 14. September, Abreise 16. Sept. 
Interessenten bitte jetzt schon melden! 
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Aktivitätenprogramm des Heinkel-Club "Oe Kwakel« 

im Jahre 1990 

der 6 . Mai Heinkeltourfahrt in Hauten . 
Startp'unkt ist noch nicht bekannt , sber f olgt in 
der nachsten Info . Anfan~ wie immer 12 . 00 Uhr . 

der 12 . Mai. Frühlingsfahrt organisiert vom Ve~pa Club Groningen 

Ab 10.00 Uhr Ankunft der Teilnehmer am Mini Campngplatz 
in Visvliet, gelegen an dr alte Provinzialstrasse von 
Groningen ::lach Leeuw:lI'den zwischen Grijpskerk und Bui tenpost. 

11 .45 Uhr Preisverleihung für Teilnehmer mit der weiteste 
Anreise , sus dem 1nn- und Ausland . 

12.00 Uhr. Ab fahrt für eine Fahrt von et~ ... a 70 Km. Es 
kann in kleine Gruppen gestartet werden, oder nach Wunsch 
einzelnen . Jeder Teilnehmer bekommt der bekannte Erinne­
ruqgsanstecknadel. 
Te:i,l.nabmekosten : f 5,00 . 

Am eampingplatz sind Flätze reserviert worden für dieje ­
ni gen die vorher kommen wollen beziehungsweise erst am 
nächsten Tag abfahren wollen,also von Freitagmittag bis 
Sonntagmi ttag . 
Es gibt eine gemütliche Kantine , die nur für Uns geöffnet 
sei n wird . Nebst ~etränke können hier auch einigeImbisse 
bestellt werden. In unmittelbarer Nähe gibt es eine 
Imbissstube,ein Restaurant und ei n Chinesisches Reataurant. 
Campingebühr: pro Person f 3 , 50 

pro Zelt f 2 , 50 
Dusche f 1,00 

Am Sonntagmorgen ist für Gätse und Clubmitglieder noch eine 
Ueber~ 'a , schung geplant. 
Es werden nur Rollerfahrer zu~elassen die e i ne~ anerkannten 
Club oder einen anerkannten Verein zugehoren. 

vom 2 . bis zum 4 . Juni 

der 4 . ~uni 

Heineljahre streffen in Kassel BRD. 

7 . t-tuseumtreffen in Leiden (NL). 

der 10. Juni. Monatsausflug in Aasen Info fol gt . 

der 10 Juni . 6 . Dampf und Ch:,0r:1f.estiva1 in Hengevelde Info folgt. 

vom 1 5 . bis zu;n 17 . Juni 
Campingwochenende 
Oteppe Belgien . 

alte Ho11er- unri Kleinwa"jen1iebhaber in 
Info folgt. 
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der 17 . Juni . 
der 1 . Juli 

International er 61dtimer Tag in Cuyck 
Hei~~eltourfahrt I n Noord - Holland Info fo l gt . 

Vom 28 duli bis zum. 4 . August "Heinkel Eurooa Tourtocht" (HET) 
Wocbenende für die Ganze Kamilie . 
Es wird verschiedene Veranstalltunsen geben woran 
Sie Teilnehmen dürfen eber nicht mussen . 
Ort: Campi ng tatour , Bloernendaal 7 , 5688 GP 

Oirschot . Tel \NL) ., 04997 - 75625 . 
Eventuell können Sie nach er Teil nehmen am August ­
treffen in Einhoven. Bringen Sie Ihren Rol ler,Ihr 
Zelt , Ihr ~J obnmobi l oder Wohnwagen oder sonnstige 
Schl afunter kunft mit . 
Teilnahme gebühr f 5 , 00 pro Person , pro Tag . 
Sie baben dafür folgendes: 
- Ein wunderscböner Campingplatz ; 
- Freie Benutzung von Duschanlagenj 
- Freie Be nutzung worn geheizten Schwimmbeckenj 
- Benutzung der Tennisanlagen vom Sportzentrum 

" De Kernmer". 
Die Umgebung ist herrlich und bei gutem Wetter 
kann man sogar Rundflüge mit einem Flugzeug machen . 
Kurt. , WERT ZUM MITMACHEN . 
Ein ausgearbeitetes Pr ogramm folgt später . 

der 5 . August Heike l tourfahrt in Eindhoven . Info folgt. 
vom 11 . bis zum 12 August 

Polderralley 1990 Vespa Club "Ossteinde" Belgien . 
vom 24 bis zum 26 August 

Korinthenbrott r effen i n Hengelo. Ca mping "Oe Houtmaat" . 
vom 31. August bis zum 3. September . 

5 . Nacbsommertreffen in Leek . Vespa Club Groningen . 
der 2. September Heinkeltourfahrt in Arnhem . I nfo fo lgt. 
der 7 . Oktober ABHEINKELN i n der Umgebung von Arnsterdam . Info fo l st . 

Ins Deutsche übersetz von Albert den Hartog HCD 1254 undHeinkelklub 
De Kwakel 175 " Service Cos t lJStützpunkt . 

Mit freundliche Hei~~elgrüss e von einen internationalen Mitglied im 
HeD 

Albert den Hartog . 

Arnhem (NL) . 
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Heinkel Tourist als Bergsteiger 

6 Alpenpässe an einem Tag 

Se il mehr al s 10 Jahren war es ein se hnli cher Wun sc h von 
mir . Teilweise wollt e ich na c hvo llzieh e n , wa s i c h mit 3 
Ko ll e gen und 2 Ho inko! Touri s t e n so um 1956 b e reit s prakti ­
ziert hatte . 

Wir. damal s "Halb i tarko" g e nannt, ha t len im jugendli c hen 
Eifer be sc hlosse n, nac h Spani e n zu fah re n . Damal s brauc hte 
wUß n oc h ~in Vi~um und f~r da s Fahrzeug ein Triptik . Be id es 
ko s tele für damalige Verhältnisse viel Geld und di e Be ­
schaffune dauerte länger als 3 Monate . 

Der ADAC hatte d ie Reiseroute au s g ea r beitet . Mi c h hatte 
unt e r anderem insbesondere di e Fahrt durch die Sc hweiz mit 
ihren Alpenpässen fa sz iniert . De s halb wo llte ich wieder 
einmal einen Heink e l über Alpenpä ss e l e nk e n, im So mm er auf 
d e r Paßhöhe mit Sc hn e ebällen we r fe n el c. 

Früh e r war da s Bef ahren z. B. de s Go tlhardpasses ein 
Abenteuer. neigten d o ch dazumal wa sse r g e kühlte Mo t o re in 
d e r Hö he zurn Koc h e n. we s man heute nur n oc h vom Hö r ensagen 
k ennt , Do s Kri ec h en im 1. Gang war normal. Aber z urüc k in 
die Gege nwart. 

Ende Juli /Anfang Augu s t sah di e Terminplanung vor , Al s 
Ausga ng s punkt war d e r Te ss in vo r gese h en. De r Ve r such, die 
Reise mit d e r Bundesbahn zu mac h e n mit dem Heinkel al s Rei­
segepöck sc hei tert e an sei nem zu großen Gowi c ht . Ab e r al s 
Frac h tgu t wär e do s sc hon mög lich . Man h ä tl e a uc h sc h o n Mo ­
t o rräd e r so in den SUden trans porti e rt . Bi s lugan o k 5 nnt e 
es innerhalb 3 bi s 4 Togen klappe n . 

Di e in s Auge g e faßte Alt e rna ti ve mit einem Anhä n ge r am 
PKW mußte kur z fri st ig aufgegeb e n we rde n . De r b e tr e f fe nd e 
Ko lleg e war se lb s t in Urlaub gefahren. 

Re c ht ze itig vor dem Start war mit de r seit langem über ­
fälligen In s pektion b egonnen word en. s t reng no c h d e r Origi ­
nal Ha ink e l Be di e nung sanwei s ung . All es wurd e pei nl ic h genau 
gemo c ht . Sc hli eß li c h wo llte i c h ja ni c ht unt e rwe gs d es halb 
liegenbl e iba n. weil etwo s ni c h t ri c htig einges tellt oder 
g esc hmiert war . 

Wei s un '5gem~ ß wurde au c h der g es am te Verga se r z e rl e gt u nd 
gereinigt. Da s war mit da s letzt e vom g roße n Wartung s rund­
sc hlag . Pei nli c h war nur. daß es mir ni c hl g e linge n wollte, 
be i d e m nunmehr saube r gereinigt e n Ve rga se r d en 50 oft be ­
wund e rt en l ee rlauf einzuste llen . 

Er geho r c hte n ic h t. Er lief einrac h zu sc hn e ll . Da s Foh ­
r en wor probl e mati sc h . Schon da s Einl ege n d es 1 . Ganges war 
we gen der viel zu h o hen Drehzah l sc hw ie rig, wenn ni c ht ganz 
unm5 g1i c h . De r Rol ler mußt e zur Bahn. d ami t er r ec ht zeitig 
in Lugano an kam. Sc ho n di e Anfahr t zum Bahnho f i n Wiesbade n 
gest altete s i c h dramatis c h . 

Zur Lös une d es Probleme s hott e i c h mir vo rge n o mm e n , ei n e n 
funk e lnagelneuen Vergß s er von mei n em 2. Hei nk e l, d e r ger ade 
auf gebaut wird. mitzu nehme n . Probeläufe hatten c ezeigt . da ß 
d e r einwandrrei arbeitet . Der Le orlauf ha t t e di e cewün sc hte 
Droh z ahl und d e n ri c h tigen Sound . Al so nahm i c h de n Sc hie -
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ber herau s , den Luftfilter und den gesamten Verga s er ab und 
ins Reisegepäc k . Außerdem führte ich meine ko mplette We rk ­
z e u&ou s rü s tung mit . Für alle Fälle . 

Al s i c h in Lugano ankam und zum Bahnho f fuhr, s ah i c h ihn 
in der Frac htculhalle s chon sc hön r o t leuchten . Er war un ­
bes c hädigt . Di e Zo llabwi c klung war reibungs los . Ein Teil 
der Belegsc haft der Holle hatte sich ver s ammelt, um do s 
ungewö hnliche Gefährt in Aktion zu erleben. Die s er h o hen 
Erwartung s haltung konnte ich natürlich nicht ent s pre c h e n . 
Ich wußt e doch um das Problem mit dem Leerlauf. Al s o ver ­
wies i c h auf Umweltvers c hmutzung und die ce sc hl o ssene Hal ­
le . Draußen wolile ich den Heinkol mal kurz anlas se n . Es 
WDT dann scho n beeindruckend. wie ein kurzer Druc k auf 
den Zünd sc hlüssel den Motor zum Leben erw e ckte. Mon war 
angetan . 

Etwas später s tartete ich mit meinem He inkel zu mein e r 
Unterkunft. Dann sollte der Ver~aser au s gewe c hse lt we rd e n . 
Dann sollte ja alle s gut werd e n. 

Der g e neigte Les e r und Heinkelfahr e r weiß zu b e urteilen . 
wie "einfac h " s c h o n das Einlegen d es 1 . Ganc es be i erh öhter 
Dreh z ahl ist und do s Sc halten vom 1 . in den 2 . Gong be i 
ni c ht vorhandenem Leerlauf. Ich erreichte trot z d e m mei ne 
Unterkunft. Andere Verkehr s t e ilnehmer waren si c her imm e r 
wieder er s taunt über die hohen Leerlaufdr e h z ahl e n d ies e s 
unbe kannt e n Gefährtes und dem darau s r es ult i erend e n Lärm . 

Es s c hl oss en s i c h mehrere Stund e n der int e n s iven Monta~e 
an . De r mi tgebra c hte neue Verg~ s er, vo n dem i c h ja wu ß te . 
daß er einwandfrei funktionierte. wurd e mo ntiert . Di e Ub e r ­
ro sc hung war gro ß . Keine Besserung . De r Lee rlauf war unver ­
änd e rt viel zu s c hnell. Panik überfiel mich. Der Bo wd e n z uc 
erhielt über eine Injektionsspritz e noc hmal s e in Gemis c h 
v o n 01 und Caramba. Die Feder oberhalb des Schi e b e r s wurde 
no c hmals gereckt. Es half nichts . De press i o n überfi e l mi c h . 
Xhnli c h hohe und ni c ht kontrollierbare Drehzahlen tr e t e n 
s c hließli c h au c h auf, wenn der Benzinhohn Duf "zu" s teht 
und der letzte Rest Benzin aus dem Verga s er verga s t wi rd . 
So llte e s am Ende die Benzinzufuhr sein? Ei n v e rrückt e r 
Gedank e. Als o lie ß ich das Benzin ab, schraubte den Benzin ­
hohn ob . Do s Metall s ieb war nicht v ö llig zuge s etzt, e s war 
wid e r Erwarten sauber. der Sc hlauch zum Verga se r und di e 
beid e n Röhr c hen im Tank waren tip t o p in Ordnung . 

I c h fühlte mic h o hnmächtig . Off e n s i c htli c h war i c h wohl 
zu bl ö d e . Dr e i Faktoren beeinfluss en na c h mei n e n Ub e rl e gun ­
cen d e n Lee rlauf : Der Gasdrehgriff übe r d e n Bo wd e n z ug . die 
Benzin z ufuhr und die Luftzufuhr . Der Bowdenzug war ge­
s c hmiert wi e in d e n l e tzten 10 Jahren ni c ht me hr . Die Be n ­
zinve r so rgung war g e rade bi s in s letzt e De te i l geprü ft wo r ­
d e n . De n Luftfilt e r hatte i c h zu Hau s e er s t er se t z t . e r war 
brandn e u . 

Di e Alternativ e n waren jetzt einfa c h . De n He i nkol s t e h e n 
la sse n und da s n ac h all den Bemühung e n um d e n Le erla u f o d e r 
s i c h mi t dem De f e kt abfinden und einfac h do s Fahren ver s u ­
c h e n . Der Gedan ke an di e Frac htgutkos t e n Wi e s bad e n - Lugano 
v o n ca . DM 1 50 ,-- beflügelte wo hl die Phante s i e. So llt e 
all es v e rgeb li c h gew e sen s e in ? Ko nnte i c h ni c ht an Am pe ln 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



J 

den Motor ~bsch61ten, den 1. Gang einlegen und dann bei 
"crOn" wieder star ton . War es nicht überhaupt möglich, mit 
Hilfe d es Zündschlüsse1s das unerwün sc hte Aufheulen im 
Leerlauf zu regulieren? Drei Arme, so e rgaben die er~te n 

theoretischen Uberlegungen. wären vo rt eil haft . Kö nnte ich 
doch dann den Ga s griff, die Kupplung und d en Zünd sch lü s sel 
gleichzeitig bedienen. Eine intere ssante Perspektive . 

Der Entschluß wurde gefaPt und s tand jetzt fe s t. Es soll ­
te geheinkelt werden, 60 komp liziert wie es auch erscheinen 
möchte. Es gab kein Zurüc k mehr. Da s schöne Wetter mit dem 
strahlend blau e n Himm el beeinflupte siche rli c h den euphori ­
schen EntschluP . 

Die Wettervorher ssage war positiv. Am frühen Morgen star ­
tete ich von Lugano aus gen Norden. I c h hatte nicht über 
die neue Autobahn fahren wollen . Al s o nahm ich die alto 
Route über den Monte Cenerie in Ri chtung Bellinzona . Die 
früher sehr stark frequentierte Stre c k e wirkte auf mi ch 
überraschend menschen- bzw. autoleer. 

In Richtung Gotthardposs benutzte ich ebenfa ll s n icht die 
n eue Autobahn. sondern die Leventina bi s Airolo. Diese 
Strecke war bis v o r wenigen Jahren der Schrecke n der süd ­
lich strebenden Touristen. Zur Haupt s ai son wäl zte sich d o rt 
eine endlose Blechkaravane gen Süden bzw . Norden . Die 
Anwohner konnte n nur unter Lebenseinsatz die Straße über­
queren. 

Die Leve ntina vermittelte mir einen völlig n e u en Ein ­
druck: Ein s amkeit. Teilweise war ich der einzige Benutzer, 
kein Auto weit und breit. 

Ehemalige Großtankstellen ware n außer Betrieb. ri esengro ­
ße Parkplätze völlig verwaist. Ehemals vermutlich gut ge ­
h ende Re s taurant s war en geschlossen. Der vorübereilend e 
Tourist kann nur erahnen, we l che Veränderungen die Fertig­
ste llung der Autobahn für die Anw ohn e r der Leventin a 
brachte . 

Auffallend war die große Zahl d er Radfahrer. die mir ent­
gegenkam. Später erfuhr i c h dann, daß über d ie SBS (Schwei­
zer Bundesbahn) der Fahrradtourismus möglic h wird . Es be ­
stand die M ö~lic hkeit. am frühen Morgen von Bellinzona aus 
mit dem Zug nac h Airolo zu fahr e n und von dort aus mit dem 
Fahrrad die Rückfahrt nach Bellinzona anzutreten. Es geht 
di e ganze Strecke bergab mit lei chtem Gefälle. J ede nfall s 
war es woh ltu e nd . die ehemals völlig überfüllte Straße völ ­
li g leer zu se h en . nur gelegentlich einige Radfah rer. 

Als Ausgangspunkt für den Einstieg in die PäPe hatt e ich 
Airolo vorgesehen . Dorthin wollte ich also. Vorher sollte 
es n oc h einen Kaff ee Creme geben . 

Ich kam von Lugano (271 m) über den Monte Cenerie (554 m). 
Bellinzona ( 229 m) noch Airolo (1175 m) Die na c h sten Ziele 
waren der NufenenpaP (2478 m) nach Ulrichen (1346) , dßnn über 
den Furkapap (2436 m) und Hospental (14 56 m) zum Gotthardpoß 
(2108 m) und zurück nach Airolo (1175 m) Der Hö h enu n te r ­
schied betrug bis dahin (Lugano - Airolo- Päße-Airolo) 4 . 644 m. 

Mehr als 4.600 m ging es also auf und ab. Neben die se n 
na ckten Fakten ist natürlich der subjektive Eindruc k e nt ­
scheidend . Man stelle sich vor: strahlend blau e r Himme l. 
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warmes Wetter . ein fr ö hlich tuckernder Hainkel . k ei ne 
Ble c h schlangen. dafür aber Rennradfohr e r in farb e nfrohe n 
Trikots und auc h Mo t o rradfahr e r aus der Schweiz. kaum d e ut ­
sc h e Nummern schilder. Mi c h ha ben scho n immer die Farben in 
d e n Alpen fa sz iniert . Mir er sc hien e n sie schon i mmer inten ­
siver in d e r Hö he verglichen mit d e r Ebene. 

De r Auf s ti eg zum Nufenen hatle mehrer e Bau stellen. b ei 
d e n e n es üb e r Schot~er eing . Unerwartet war einmal für 
mich, daß plötzlich auf einem Alpenpoß Verkehr s ampeln stan ­
den . Die regel ten d en Verkehr an einer Baustelle . Hier wur ­
de mir wiede r der zu h o h e Leerlauf hau tna h nahegehracht . 
Schließlich mußte i c h ja wieder anfahr en und vo m 1 , in d e n 
2 . Gang s c holten und das alle s bei erheblicher Steigung. 

Me i n erste r. von mir selbst gewüns c ht er Halt. au s gelöst 
dur c h den Verdacht. daß besonders inter essante Films equ e n ­
zen mög li ch wären, brachte unerwarte te Uberra sc hunge n . Nach 
dem Panorama sc hwenk mit Zoom über Alme n und sc hr offe Felse n 
wol lte d e r Heinkel ni c ht wi e d e r anspringen, obwohl der 
Anla sser sa uber du rc hzog. Dur c h eigene Erfahrungen g e wit ­
zigt wußt e i c h natürlic h so f o rt, woran e s lag: Vergaser ­
übe rhit zung. Vo n die se m Zeitpunkt an fuhr ich mi t of fener 
Ve rga se rkl appe, parkte nur n oc h an s c hattigen S tell e n und 
öffne t e i mm e r so f o rt die Sitzba nk . 

Doc h nach d e r er s ten Paßhö he Nufenen mu ßte i c h wied e r 
bergob. Die bei m Viertakter so eusgeprägte Mot o rbr e mse f i el 
wegen d es zu hohen Leerloufe s völlig au s und broc hte eino 
zusätz lich e Bela s tung für beide Brem sen . Die Felgen erwörm ­
t e n sich unK e wöhnli c h s tark . Die R.if.n übe rl ob t on di e 
th e rmis c he Belastu ng ohne zu Platzen . 

Ab Ulri c h e n g i ng es im Rh one tal sanft aufwärt s no c h 
Gl e t sc h. von wo au s ich ein e her r lic he Aus s i c ht auf den 
Rhoneglet sc her hatt e. Die Straße führte in Serpen tinen h i ­
nauf zur Furkapaßhöhe unm it t e lbar am mä c htigen Rhon e gl et­
s c her v o rbe i. Die bi zar r en Ei s g e bilde sc himm e'rt e n im glei ­
ß e nd e n Sonn enlicht türki s grün . 

Uber Realp ging es dann in Ri c htung Andermatt und ob Ho­
spe nt al über die alte Go tthardst raße und dann n oc h über 
eine Nebenstre c ke zur Paßhöhe de s Gotthard. 

Um von d e r Paßhöhe de s Gott hard noch Süd e n zu gelongon. 
kannte ich bi s anhin die altbe kannte Mösli c hkeit über den 
Go tthardpaß oder den sei t wen igen Jah ren v orhandenen Tun ­
n el. In manchen Kart e n findet s i c h aber n och eine ander e 
zu sätz li che Möglichkeit in Form ei ne s s tark g ewundenen 
Sträßc hen s. Auf meiner Kar te mil d em Maßstab 1 300.000 
sah e s wi e ein ver sc hlungen er Di c kdarm au s. Der ADA C Reise ­
führer " Alpenpäße und Alpen s traßen" verschwei gt diese Mö~­
lichkeil . Die s vermutlich de s halb. weil die Straße dur c h 
militäri sch genutztes Gelöndo führt und durch Sc hlagbäume 
für den öffentlichen Verkehr ge sperrt werden k a nn . I ch 
spreche vom Val Tremol a. 

Die Paß str a~e de s Vel Tremo la beginnt in Ri c htung Süde n 
auf d e r Hö h e des Gotthardpasses unaufföllig zwi sc hen d e n 
Häu s ern . Ein Hinw eisschild find e l sic h erst etwa s tiefer . 
Lang e b evo r e s di e Gotthardpaßstraße gab . war sie die 
Haupt s tre c k e zur Uberwindung des Go tthordes von Süde n her. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



5 

In kühn ge sc hwungenen enge n Kurven führt sie d e n Benutzer 
durch das e nge Tel. Die Stroße hat Kopfsteinpfla s terbeleg, 
weshalb sich die Anzahl der Radfahrer in Grenzen hält . We ­
nige Motorradfahrer s ah ich und nur ganz selten ein Aut o 
und natürlich keinen weiteren Heinkel. 

Das Panorama ist beeindru c kend und an den intensiven Far ­
b e n der Alme n konnt e ich mich ger nicht se tt se h e n . Boi 
schönem We tter eine u n bedingt empfehlenswerte Str e c k o. We ­
gen de s Kopf s teinpfla s ters dürfte es bei Regen problema ­
ti sc h we rden . Die St r aße endet unten im Tal in Airo lo. 

Airolo bedeut e te Halbzeit . J e tzt sollte der 2. Teil fol ­
gen. Von Airo l o (1175 m) ging es hinab no ch Biesc a ( 301 m) 
und hin e in in s Br e nno tal in Richtung Lukmaniorpoß (19 40 ml . 
De r He inkel kämpfte s i c h unermüdli c h ober zuverlässig ber ­
gan durch Tunne l und unt e r Gal e ri e n hindurch . Die Abfahrt 
noch Di senti s (1143 m) on der Höllensc h luc ht v o rbei biet et 
einen einmaligen Bli c k ins Tal hinab. Leider hatte ich kei ­
n e Zeit, um das Kl os t e r d o rt wi eder einmal zu besu c h e n . 

Die Ma sc hin e wurde äußerst s tark b ean s pruc ht . Der Mo t or 
hatt e sein Leufgeräusc h geänd e rt, wa s eb e r auch an d er Hö­
henluft gelegen heben kann . Er gurgelt e und tat si c h au c h 
an mir in z wi sc h e n fla c h er sc heinend e n S t eigunge n im 2. Gang 
schon schwer . De r Lei st ungs abfall in d e r Höhe war ersteun ­
li e h stark. Di e motori sc he Au ss tattung de r mi c h höufig 
übe rholend en Mo t o rräder japa ni sc her Herkunft wur so hervor ­
race nd, daß di e fahrer bergouf vor den Kurven soga r br emsen 
mußten . Dieses Probl e m s tellte sich mir überhaupt nicht. 

Vo n Disentis ging es zügig zum Oberalbpaß (2045 m), wo es 
nur so v o n s c hweiz er Militär wimmel te und hi nab ins maleri ­
sche Ander~utt (1447 m) Ce rne wara ich n oc h durch die 
Schöllenenschlucht c efahr en. Wege n d e r Ze itknap p hei t ging 
da s aber ni c ht, d e nn ich wollt e n oc h bei Tag es li c ht Ub er 
d en Gotthard. 

Wenn i c h mi c h ni c ht verrechnete, dann waren es von Airolo 
in d e r 2. Runde z u rU c k über di e Gotthardpoßstroße bi s na ch 
Airolo 6 . 404 Hö henmeter. In Sl eso mt err ec hnete ic h 12. 6 02 
Hö h e nmete r bi s z urü c k nach Lugano. 

Be i au c h abe nd s noc h laU SC h ige n Tempe ratur en verlief di e 
Rü c kke hr unproblem a ti sc h. Be rgab in der Levent ina und ~u c h 

in d e r Ebene e ntwi c kelte d e r Hei nkel wieder seine volle 
Lei st ung . Durc h di e modern en Halocen sc hei nwer fer i st man 
d oc h r eichli c h verwöhnt. Wi e konnte ma n früh e r nur mit di e ­
se n geringen Schei nw erferleistungen fahren . 

Mei n Hi ntern tat mir we h und au c h da s Verlagern n ach 
r ec ht s , links, vorne u nd hint e n brachte imme r nur kurz fri ­
stig Lind e rung . Die Vibrationen vo n Boden bl ec h und Le nk e r 
wirkten n icht nu r b e im Abendesse n na c h. sondern auch n oc h 
beim Einschlafen. Aber es war ein h errlicher, wenn auch 
anst r e nge n de r Tag, d e n Men sc h und Ma sc hin e ohne Schaden 
überstanden. 

Mei n Fotoapparat hi elt sich nicht so cut. Vielleic ht ver­
trug er die Vibrati o n e n ni c hl so cut . J ede nfall s verweiger ­
t e er d e n Die n s t wege n eine s Kurz sc h l usses in der Elektro ­
nik. wie sic h später herau ss tellt e. Da s Erg e bni s d e r Fil­
maufnahm en i st noc h unbekannt. weil i c h bisher kei n e Zei t 
fand , sie anzusehen. 
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Am Ende de s insge s amt einwöchigen Urlaubs trat der Hein ­
kol den Rü c kweg wi eder mit der Eisenbahn an . Im Gegensatz 
zur Hinre ise nahm e r auf dem Rü c kweg Schad e n. Der Rahmen 
d e r Rückl ic htanlage und d e r linke Blinke r war en beschädigt, 
d ie S toßs tange vorne war lei c h t an die Vorderhaube gedrü c kt 
worden und hatte d es halb auf der Flüc he rechts e in o S tau­
c hung verur sacht. 005 - und Sc haltungsg riff und au c h der 
Gepöckträger mit Ersolzrad zeugten von Gewalteinwirkung , 
Uber die linke Zie rl eiste am h interen Karosse rieteil war 
e ine ät zende Flüssigkeit gelaufen, der z war der La c k wio ­
derstand. aher ni c ht d e r Chr o m der Zierlei s te . Wieder wi llig 
nahm ei n Bundo s bahnbeamter das Protokoll auf und ve r sicher­
t e mir, da ß da s Fahrzeug in einer g esc hlo ssen e n Ki ste hätt e 
tran s portiert werde n mü sse n . 

Zu hau se angekommen, tel efonierte ich sog le ich mit dem 
Vorga s erherst e ller Bing in Nürnberg. So hr freundli c he und 
h ilfsbe r e it e Me n sc h on sind do s. Die Ferndiagno s e lautete 
mi t Vorbehalt "fal sc h e Luft". Mit ei n em benzingetrönktem 
Pinse l so llt e ich alle Verbindungsstellen vom Vergaser bi s 
z um Zy lindor abtasten. Anderer sei ts könnt e e s aber auc h ei n 
au s geschlagener Sc hi e ber im Vergase r sei n . Da ging mir ein 
Licht auf. Natürli c h, i c h hatte ja auch den Sc hi eber g e r ei ­
n ig t und dadur c h den abdichtenden Dr eck abgewaschen. I c h 
hutt e d e n alt e n Sc h ie ber in den n euen Vergaser eingese t z t. 
Die S i c h tprü fung u nd der Ver~l eich d e r Pass ung mit einem 
n euen Sc h ieber bra c hte es an den Tag. Inner hal b von 5 Minu­
t e n wer d er Sc hod e n dur c h ei n e n n euen Sc hi eber b e hoben und 
der Heinkel hatte d en g esc h ä t zte n Leerl auf wi ederso fun de n . 
Sei dem l~ßt e r sic h wieder n o rmal fahren und tu c kert im 
Lee rl au f gekonnt wie gewo hnt vor sich hin . 

Er h ei nk e lt wi e d e r! Klau s ~öhl er 22. 2 . 1 990 19 : 09 :36 
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HALLO ROLLERFAHRER, 
AUCH 1990 \'lIEDER, GELÄlIDESPORTI'IETTBEl7ERBE 
MIT STRAUENZUGELAS SENEN MOTORROLLERN! 
&!A CEiT MI T BEIM 

ENDURO+Rolier 
RALLYE-CUP-

23. Juni Nat. ADAC-ENDURO- Raltye "Durchs 
Warsteiner LAnd" 

11. August Not. ADAC-ENDURO- Rallye Bieie/eid 

18. August Nat. ADAC-ENDURO- Dotaand Rallye 

15. September Nat. ADAC-Rallye Hochsauerland 

22. September Not. ADAC-ENI?URO- Rallye Münsterland 

23. September Nat. ADAC-ENDURO- RaUye Mii.nsterl.and 

Ausschreibungen bitte arifordern bei: ~ 
VG RALLYE-CUP- WEST; cl o Eb'erhard Kuhna 

Nödiker S'rqße 29, 4470 Meppen, n:L 05931 - 1 21 45 . 
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10 Jahre Hamm4 

,1tdHlAH I 'EDHUAR Mi',HZ -

" freitag I 20 . 110 Uhr " Frei t ag ,! 20 . 00 Uhr " ~'rci tHß • 20 , 00 Uhr 
lili o t ~ ttitte " Annu 1 YO l " liUljtHtütte Anno l Cjo l li8ststhtte Anllo-,9Qf .. 
(J lj t tltra t::;:. c • "m En de der 
FuUgänger :·: one 

02. - 03 . 0, . 
Ve te rflnc tlmark t lIamm / 
!.entrRlhAllen 
Club - St and 

~ Tag er uffenen Tür 
TUV lIümm 
Infu : Kinu s Ki f': l ing: 

02~'5 / UH:i 8 

Ci llbatnnd 
Tüv - Abnahmen - Ei ntralJ: ungcn 

JULI AUGU ST ~iEI"rJ')1mm -
1. r'reitoß. 20,00 Uhr ~eitH~OU l"hr " Frei t'l l~ 

.~ 
20 . 00 Uhr 

G8I:Jtutlitte i. Anno 19U 1 " Gaatutu tte " Anno 1901" GflHt l:ltli tte Auno 190'" 

11. 08 . I 5 • - i li . ()Cl . 
~DAC-ENDURO- \h!l.nJ'eat J. o r n l ey 

07 .-08.0'1. Hnlley Dicl efl!lct St. GoaruhouHcn 
3.Louf: f.ondvoort <NL) Inf o : Ebcrhard Kuhns Infu: Ch l'lstian Sch öpe 
Rundl:Jtreckenrennen 0531 / 1 ::: 14 5 0238H / , (,~9 
Info , MOtoaktlv 

06421 / 236}6 03 . AugUHt - Foche 15 . 0Q . 
AU!:i f a hrt z wn l:urd(\8~e , ~DAr:':"Hl;Illey 
Münchner Hollc rfrroundc Ho c h tl Hu t'rlnntl 
Infu: He i m'. Scholze ]nfo: F.h ,~ rhHrd Kuhna. 

~ e ß c eunigungaprüfunl~ 
089 / 1 ~33825 0 5:1 1 / 1 " 11\ 5 

Drenuteinfurt 11.00 Uhr 24. - 26 . 08 . 22 . -2' • .Q2.,. 
Info: . Kla.us Kil:üillg ~}Ar.-ENDül l()-

02535 / 88 :1 8 kre llteWC?ge treffen Rl:llley r.l ilnl:l terla.nrl 
Hen,9; e 10 NL 111fo , Ebnrhurd H:uhna Inf t) : }; ri c Hl;I.v i ll~o. 0531 / 1 2 14~ 003 1/7'!7764Y3 

?fI . -}O • ..i.!.2...:.. 
.Jü1)I.Trr!ln'::i t " I:! ffcn 
10 J Jl.hrt!' H HmlQ C " - Holle :r 
Pre uncle 
Info , ~ ;U S" IUW Kialinl : 

02~31 / 4.0.1 (!~6J 
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'-Roller-Freunde 

APRIL ~ ---"ll.!!L 
Frei taRo: 20 .00 Uhr 1. Jo'n: itBB , 20.00 IHu' 1. Freitue 70 . 0 0 Uhr , 

lilu\l:Jtutte " Anno l QOl .. :, 1901 ' outatutte ., Anno 1901 " lisl:>t:.;tüttc Anno 
04 . -0~.O5. 
2. lnt. Hcinkeltreffun 08.-10 . 6 . S ·)mmertreffen Hhelne '1ßlIlbrettn Club Schwe i z · Info : Ra.lf Kauliug wn. Genier See 11.0' . - 01.04. 059'/1 / 1% 3'1 o. - Info: 0041/}1/450694 Hejnttr Splinter 

)ld timnr - Börl:le MS, 05976 / 1934 
lalle Münet.erlund 

~ 2~.O6 . 
Nnt . All~ C- l:::NlJURO- fll:l. t. AUAC-};NDURO-
Hulle,v Wuppertal R~1l1ey " Durchs 
Info: l::berhard Kuhna \'!arl:ltein~r Lnnu .. 

05'1 / 12 145 Info! };berhard l\uhna 

~ 05931 / 12 145 
'c leuderkure f. "Iotor-
rüder u . MotorToller 
Info: KlaUt:! Ki aling fiO.O G.-Ol.07. 

0 75'5 /8R , 8 ~ertetJt in 
Oudenaard / Belp,ien "rune lde oehl uO: 28 • .04 . 90 
Info , Kinus Kls1ing 

12.-1~.U~ 
(NJ, ) 0 25'5 /8038 2.;Luuf : andvoort 

n·mri !it reckflnrennen -----
Info: MOTO ~ikt1v 

Ofi4 2 1 / ;'; 3636 . 

~!QMIL ..1!.~y~ DF:7.};MBEn 

1. Frl:!itn.Q: I 20 . 00 Uhr 1. Frei t81~ , 20 .00 Uhr 1. Freit l! B , ?O . OO Uhr 
G&steta.'tte (Anno 190'" Gapt .... töEte" Anno 14u1 " Gustet'ittt! " Anno 14U1 " 

12 . - 14.10 . 00 . 11. :;., . 12. He inke l - 'l're.! fen xrrernt!ili~enk1roQB Soeat rr:uo-Uhr HolllfnB .vbur~ 61\ine ter 19.00 Uhr, H~uptlJahn - Info : Klaue KiAling I nfo: ,",oleer He 1'1np. 
025 1 / 74 652 hof HWlIm U2535 / 8838 

1~ ' - '4.'0. 
VetcruIl6 1IlinuIldrrl 
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"" "" 
Jubiläumstreffen 
1 0 Jahre Hammer-Roller-Freunde 

r 

--~treffen 

. vom 28.9 - 30.9.1990 

Kontaktadresse : Susanne Kisling, Peterstr.14, 4700 Hamm 1 
Tel. : 02381/404663 

Anmeldung zum r. Hammer Rollertreffen 
Jede Nennung beinhattet : Eintnlt.Willkommensuunk,Aul\deber, 

Wertung zur 'N1ritesten Aole(~nlal'lrt. 
NKhloloende NeMung o.n. ~uslUJl.en.ool. ~nk.f.uzen und ;an u.g. 
Adresse schid<en. Essenoulscheine I m ItIlo · Stand .bholen. 

M.ldeschIuB istd ... 20 .09 . 90 
!nie! Ycrpllcgung Se lbstv~ 

"'- "'.s... So.. ..... F,.$a.So. ..... ..... 21,-0"" 2CI •• ~ " ,' !lW 
,,..,.. 

tol.,.. ""'- ,,,,,,",, ..:.- , ....... 
:Z. Ftf.ttoI. ,,,, ...... l ,,- ,-- -

I 

s,_ 
H +s .• Ot.;': I 
g. Summ, 1 
Meldungen an : Susanne KisJing . Peterstr .1 4, 4700 Hamm 1 

Tel. : 02381 /404663 

Überweisungen an : Sparkasse Hamm 
KtO.Nr. : 34001032· BLZ : 41050095 
Kennwort : ~Ronerttellen· 

: 

; 
I 
: 

I 
I 
I 
i 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



23 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



:). 
IU 

~ \!) 
'l~"v. 
~ IU ~ 

s;r t 'lJ 
~ ~ ~ 

~~ 
~ . ~ ~ 

In 

!i@ 'lJ 
'< 

Q 

, 

<;, . 
~ ~ ~ 

N.· .,,'I't" .... ~ 
\I) 

~ 
" " <> 

<b N.~ J' ,) §~ 0 \j) 

• ~ ~ 
V <.\ 

"0 ~ "0 ",. ~ ~"J ~~ 
~~ '" !i! ~ .::l 
.<l I!l 't (.:)11= 
~ :l 

~~ "< 
~ .,; 

~<li () ~ 
' 'll.~ " \11 

~~ ~ -.l 
'l:: ~~ 

~ Il. 
< ~ " -.J 
'-. 

\tr~~~ 9 
't 'lI 

'\I ~~ 
\I) 

~ '01 \ 
. ~ 

~ ~ .~ ~ 

-~ 1-\Ü::t ~ ~ 
cu-=:::'; 

., 
~ ~ 

~ ~ 
. ~ 
. ~ ~ 

~ 
. tj) 

~ 

24 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



'" ()l 

.J)y,O,vTI'lG€. . • 

u/.>o GeoNOle.t2EIv Oc/2 
€/VTI20ST€.Tt;1v 7EIL6 .. _. 

~ 

~riß 
C,llt2STctV lie€:r~EI? 
O'n-t/6"'199n 

·1f2-f~<' 

EIoff/2OST€:/J.· -

~~"'" 
,,!lll/ ~1, # ". ii-

~.~\ 
'" (/,vD /i1SJ/"f€:/J"T,q,uä! z?u.srI'l,vQ I 

J)q ICH J€:7"c"T /N 4'4RßI?U"/~ ..sroDiER~ 
UND- 00127 ,vOCh' k"'e/~€C,(/ R.,qr i' ,,/,qeE RUNT 

OIE G"I,v~ S,qCHG; . JeN /7'O"cHTe. -'1,t]&R /H'IV 
F ee7/i;;. /7'>'9C,4//5,v, OeS,L/ .-oLß.' 

S 0016 G"'lR,qGE 0. 4. /~ ~RL.sRLw(; (1'1"1 

.BEST",:, «4 -G...J"'UJST"D7" O~e II9Gs,,=<-D / ) 
flfSO ,f,7Te 11<!<..<::<=/v ( 'iJ 

. .];,4.u'<:E ® 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



26 

Mi cnael lrintaus 
Karienstra~e 1~ 

4~'f ;j l.onlngen 
'1 el.;u~4;j~/~öo 

I.iebe He lnl!:ellahrer, 

Lonlngen. oj.o3.1Y90 

'Wie in tleinlrel - Inio 4 /ÖY , Seite 2Y, angeKundlgt, melde ich mic b noc h e1nmal bei 
Euch und teile hiermit mit, daß die Ak"ti on am 0'/.07.19YO stattllnden kann . tller 
noch einmal kurz zur Erinnerung wesentlicbes aus meinem damaligen Schreiben. 

Im Juli 1990 fe iert unser Gy mnasium (mein Beruf: Pauker) se in 25-jehriges 
Bes tebe n. Zu diesem Anlaß finden u.e. t'rojelntags statt. leh plene die 
t'roJektgruppe "Roller - und Kleinwagen der 50er und 60er Jahre" . Am Q7.0'1.19YO 
<ei n ~mstag) wird dann 1m Rahmen der ~rasentat ion der Projekte von mir 
angestrebt, Noller und Kleinwage n nicht nur auszustellen , sondern den sicher 
Zll.hlreichen Gasten die J(oglichkeit zu geben , als Beifabrer mit diesen 
Fahrzeugen eine RundfAhrt durch Loningen zu unternehmen. Der Fahrpreis soll 
dann fur einen guten Zweck {Aktion ::iorgenklnd) gesttftet werden , die 
benzinkosten lur die Rundfahrten werden den Fahrern aUI 'Wunsch erstattet. 

Auf meine Anlrllge , wer von Euch Lust hat , a n diesem Tag bei dieser Aktion 
mitzumachen , haben sich bis Jetzt eine Kleinwagenfabrerin {mit lsetta) und 6 
l<o1.1ertabrer \te1J.welse mit tselwagen) bei m1r gen@id@t, bel denen leb 1II1c b aUI 
diesem Wege scbon einmal ganz berzlicb bed5nken mochte, 

Hier nun nabere Intormliitionen zu m Ablauf des Tages. 
Die l'rasenutlon der Projekte beginnt am 07.07.1990 UII 13 Ubr, Es ware toll , 
wenn lhr zwischen 1 2 .~O und 13 Uhr in Loningen lzwiscben Oldenburg und 
Osnllbr uck , 25 km sudwestlleb. von Cloppenbur g) am Gymnasium elntreut. Das 
üymllsiulD gebor t zum Scbulzentrull Lonlngens , welcbes ausgescbildert ist. Dort 
konnen wir dann les tstellen , wer von Eucb an den Nund fahrten zugunsten der 
A.II:tion Sor genkind teilnehmen mocbte und zu welcben Zeiten welcbe Fahrer /i nnen 
bierzu zur Ver fugung stehen , Di ejen igen , di e nlcht ge r llde labren, konnen sieb 
dllnn Iluf dem Scbulfest umsehen , an einem der Sunde starken oder mit Ilnderen 
Oldtimerlans ins Gesprach kommen. Den Sch luß bestimmt Ihr , Je nach An r e ise 
werden mllnche von Euch zeitig nllch Hlluse aufbrechen wollen. 

Ei n Pr oblem gibt es nocb mit dem Rollerfabr en . Die Beifahrer benotigen einen 
Helm. 'Wen n jemand von Euch einen Zweit- bzw, e r s lI tzhel ll bllt und den fu r 
Fah r gas te zur Ver filg ung stellen konnte , so ware das schon echt super! 

In der HOl 1nung Iluf einen scbonen Tag verbleibe icb mi t beinke1igen Gru~en. 

ulE H:1l.NAH M. ,e All uE~ VtI< Atl:::i"IA1.1UNG EHFOL\iT AUf eIGe NE (jl!fAHlt 
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Schrauber-Lehrgang 

In den Sommermonaten biete ich einen RestAurationslehrganq (oder mehrere 
Lehrgänge. je nach Nachfrage) zum Oberholen von Heinkel-Hotoren an . 

Der Lehrgang sol l wie folgt ab lauf en: 

Demontage eines bereitgestellten Rollermators aus einem Fahrgestell 
- Demontage des kompletten Triebwerks 
- Beurteilung der Bauteile 
- Festlegung der Viedervervendbarkeit von Bauteile 
- Tips zur Au tarbeitung restaurationsfihiger Bauteile 
- Hontage eines anderen vorbereiteten (gereinigten) Hotors 
- Hontage des Hotors in ein Fahrgestell 
- Einstellarbeiten sAmtlicher Xomponenten 
- Probefahrt mit dem überholten Hotor 

Ich bin bemüht die Restauration eines Reinkelmotors mit mögliChst wenig Aufwand 
(Minimalmittel) und möglichst wenig Spezia lwerkzeug zu vermitteln. Weiterhin 
werde ich Tricks, technische Verbesserungen und Erfahrungen mitteilen, die ich 
in .einen ca. 60.000 gefahrenen Heinkel-XilolDetern erworben habe . 

Zu den Randbedingungen des Lehrganges: 

Ortlichkei t: 

mitzubr ingen sind: 

Dauer : 

Essen: 

Teilnehmerzahl: 

Kosten: 

Obernachtung: 

1108 Möckmübl (an der BAB Hei1bronn - Vürzburg gelegen, 
eigene Ausfahrt) , Laubenweg 4; der Lehrgang findet in 
einer Garage an einer Wer kb ank statt 

Papier, Schreibutensilien, Schrauberbekleidung 
("Blaumann") 

von 8 Uhr bis zur Probefahrt (an seI ben Tag) 

zur Mittagszeit wird in einer örtlichen Lokali tät 
gespeist 

mindestens 3, höchstens 8 

Lehrgangskosten: 10 DM 
sämtliche anderen Kosten sind selbst zu tragen 

falls jemand in Möckmühl übernachten möchte, werde ich 
eine Obernachtungsmöglichkeit vermi tteln 

Bi tte rufen Sie mich wochentags nach 18 Uhr unter der Telef onnummer 01 21/84103 5 
(Karlsruhe ) an. Die Termine werden nach Eingang der Anmeldungen individuell 
festgelegt, d . h. da! ein Termin gew Ahlt wird, an dem möglichst viele t eilnehmen 
können. 

I ch würde mich über Ihr Interess e freuen. 

Benning Willig 
(Dipl.-Ing. Maschinenbau) 
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S A. B.9.90 
SO. 9.9.90 

PARTY MIT LIVE-ACTS 
AUSFAHRT 

TALON AUSFÜLLEN UND EINSENDEN AN: RA'LPH BOLLAG ; POSTFACH 42 ; CH- 3074 MI,JR I /BERN 
-- ----- --:---- - -----------

ICH INTERESSI ERE r11CH FUER DIESES TREFFEN UND ~10ECHTE 
GERNE NAEHER I NFORMIERT HERDEN . (GENAUES PROGRAMM, 
ZE IT , UEBERNACHTUNGSMOEGLICHKEITEN, BANDS) 

NAr1E : VORNAME : 
ADRESSE : PLZ,ORT : 
TEL. : 

o I CH BIN BESITZER EINES BESONDERS SPEZ.lSCHOENEN 
28 ROLLERS UND HliERDE IHN AN EINER AUSSTELLUNG ZEIGEil (FOTO) . 
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~bltßrrmDlr53ritunO Nr. 88 / Froll8g. 13 . April 1990 

Mit 70 Stundenkilometer gemütlich über die Landstraßen 

Bastler schätzten Heinkel-Roller 
wie Autofahrer einen Mercedes 
Hobby-Werkstatt gilt als AnlaufsteIle I Ständige Suche nach Ersatzteilen 

,; 

'~ ' / 
i 

Ein Austchnitt des Heinkel·Fuhrparks. Zusammen mit FraDz MUlden und seinem Sohn prä­
sentiert er zwei Roller und den Kabinenwagen. Zwar hat der Sohn noch keinen Führerschein, 
doch der Vater ist stcher, daß auch Markus noch lange mit den Fahrzeugen fahren kann. 

Text und Fotos: Jörg Hunke 
29 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



30 

AHLEN. Es muß in einer 
Zeit gewesen sein, als Ver­
kehrsstaus noch als Volks­
feste gefeiert wurden, als 
Schalke 04 noch deutscher 
Meister werden konnte und 
junge Männer besonders 
hübsch wirkten, wenn sie 
mit einem motorisierten 
Fahrzeug vor der Haustüre 
ihrer Auserwählten er­
schienen. Irgendwann in 
den fünfziger Jahren bau­
ten pfiffige und solide Mon­
teure scheinbar unverwüst­
bare Motorroller und 
Möchtegernautos. Heinkel 
hieß das Unternehmen. 
Heinkel steht auch in 
leuchtenden Buchstaben 
auf dem Kittel von Lothar 
Mende. Der Elektriker lebt 
noch immer in der Zeit von 
Pepita-Röcken und Jahres­
urlaub im Rheinland. We­
nigstens nachmittags, wenn 
er sich in seine Werkstatt 
zurückzieht und an den al­
ten Heinkel-Modellen ba­
stelt. 

Die Frage, warum sich LOlhar 
Mende und se in Freund aus Beckum 
Franz Mülders gerade für die Heinkel­
Fahrzeuge entschieden haben, ist für 
heide keine Frage. Die Roller sind ro­
bust. in der Unterhaltung billig. brau­
chen gerade drei Liter Benzin auf 100 
Kilometer, laufen zuverlässig und 
können gut bepackt werdel)~ lauten 
ihre Argumente. Weitere uberzeu­
gungshilfen: Seide verbinden ihre 
Jugcnderinnerungen mit Heinkel-Mo­
dellen ... Ich war Ilerade frisch verhei­
ratet" , erinnert sich Franz Mülders, 
der heutige Polizist. "da bin ich mit 
meiner Frau nach Sylt in Urlaub ge-

fahren ." Problemlos natürlich, denn 
das Herz aller Dinge, der Motor, hat 
die heiden Tüftler noch nie im Stich 
gelassen. Die zu meist handgefertigten 
Maschinenteile sind so massiv, daß 
sie selten ausfallen. Daher wagte 
Franz Mülders auch einen üherra· 
sehenden Vergleich: "Die Roller wer­
den uns bestimmt überleben." 

I n den gOer Jahren gelten die Zwei­
räder als ziemlich lahm. Mit gerade 70 
Kilometern pro Stunde, bei Rücken­
wind vielleicht etwas mehr, sind die 
Heinkel-Roller nicht gerade die Ren­
ner auf den Straßen. Doch das stört 
die beiden wenig. "So sehen wir we­
nigstens etwas von der Landschaft". 
nennt Lothar Mende e in überzeugen· 
des Gegenargument. Einfach einmal 
ins Sauerland oder nach Haltern zum 
Stausee, das kommt häufig vor. Lothar 
Mende packte im vergangenen Som­
mer sogar Campingkocher und Luft· 
matratze zusammen und tuckerte 
zum Zelten in die Niederlande. Und 
egal, wo er mit seinem Zweirad-Mer· 
cedes auch auftaucht, sofort steht sein 
Fahrzeug im Blickpunkt. 

Auch während der Woche, wenn 
die Roller in der Garage abgestellt 
werden, denkt Lothar Mende nach 
der Arbeit nur an seine Zweiräder. 
Vier Tourist-Modelle, 103-A 1- und 
103-A2-RoIler, hat er soweit reparie rt , 
daß sie fahren. Ein PolizeirnadelI, das 
zur Zeit als Blickfang in einem Sport­
geschäft steht, baute er auch in der 
Freizeit nach. Ergänzt wird der wert­
volle Fuhrpark durch einen Roller mit 
Beiwagen und einen Kabinenroller. 

Natürlich alles Heinkel-Modelle. Vier­
zehn weitere Viertakter könnte e r pro­
blemlos reparieren, die Ersatzteile lie­
Ke n benHt, doch "iGh kllltn sowieso 
nur immer mit einem fahren", be­
gründet er, warum er seine Zweirad­
sammlung nicht erweitert. 

Auch so ist der Hobby-Tüftl er aus­
gelastet. Wenn er nicht an den eige­
nen Modellen aus den SOer Jahren ba­
stelt, dann besuchen ihn Heinkel-Fah­
rer aus Nordrhein-Westfolen, um sich 
ihr antiquiertes Spielzeug reparieren 
zu lasson. 
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Die Fahrt mit dem Heinkel·Kabinenroller durch die Innenstadt wird für Insassen und Zuschauer zu einem Erlebnis. Selbst Autofahrer. 

die ihre Geschwindigkeit hinter der mobilen Verkehrsinsel reduzieren müssen. folgen dem Dreirad gelassen. 
e..> 
~ 
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»Ka·Jine« ü·Jerquert 
Pflastersteine holprig 
und ganz vorsichtig 
Mit dem Kabinenwagen durch die Innenstadt 

AHLEN. Wer mit einem Trabbi durch die Stadt fährt , fühlt sich schnell als 
Außerirdischer. Die prüfenden Blicke der erstaunten PIIBlllnten irritieren 
Fahrer und Beifahrer, so daß spätestens nach dem dritten BlicJckontaJct die 
Kontrolle über den Innenspiege/ erfolgt. Trabbis sind inzwischen Gewohn. 
heil geworden, fallen selten auf. Das Gefühl von einem anderen Stern zu 
kommen, bleibt jedoch, wenn man mit einem knallroten He/nleel-Kabinen­
roller über die Süd- und Nordstraße kutschiert. 

Ein kurzes .. Wiehern", dann 
springt der Motor des 31 Jahre alten 
Kabinenrollers an. Fürchterlich Jaut 
zuniichst. "Das liogt daran, daß der 
Motor noch kalt ist", brüllt Lalhar 
Mende und verrät einen Geheimtip. 
Wenn er eine Decke auf die AbJsge 
des Motorblocks lege, klinge der Mo· 
tor gleich viel leiser. Ober die Königs­
traße geht's in den Abendverkehr, 
dann von der Gerichtsstraße in Rich­
tung Bahnhof. Langsam wird der Mo­
tor leiser, oder haben sich die Ohren 
nur an den Lärm gewöhnt? 

Der Verkehr nimmt zu. Mit seinen 
34 bis 40 Stundenkilometern wirkt der 
Kabinenwagen wie eine mobile Ver­
kehrsberuhigung, doch erregte und 

'verärgerte Autofahrer sind nicht zu 
sehen. Geduldig bleiben sie hinter 
dem Riesenspielzeug, ohne aufzu­
blenden oder zu hupen, die Kabine 
scheint zu gefallen. 

Bisher läuft der Wagen gut. Nun 
kommt der Härtetest. Mit dem Drei­
rad biegen wir in die Südstraße ein 
und hoppeln über das Kopfsteinpfla­
ster. Die Federung des Wagens läßt zu 
wünschen übrig, als Beifahrer wächst 
das Ge fühl, der Wagen würde vor je­
der tiefen, schwarzen Fuge erst halten 
und dann mutig über die Vertiefung 
hüpfen. Hopser für Hopser ein Erleb­
nis. Aber auch diese Herausforderung 
besteht das aus Schweden importierte 
Dreirad. 

Fast übermütig startet der Fahrer in 
der Klostergasse einen Geschwindig­
keUstest. In der Zeit, in der er von 0 
Buf 30 Kilometer pro Stunde beschleu­
nigt, überquert er geschätz te 300 Pfla­
stersteine. ..Gar nicht so schlecht. 
oder?" fragt der Fahrer, ohne eine 
wirkliche Antwort zu ecwarten, denn 
er muß den Wagen abbremsen, die 
Kreuzung Nordstraße naht. 

, 
I 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Obwohl der Elek­
triker Vorfahrt hat. 
bremst er. Das Ri· 
siko eines Unfalls 
ist ihm zu groß. 
Rund 15000 Mark 
kostet der Wagen 
unter Liebhabern. 
Angst beim Fah­
ren, den Dinosau­
rier unter den 
Kleinwagon in ei­
nem Unfall zu ei­
nem Metallklum­
pen zu fahren, hat 
er nicht. "Vorsich­
tig muß sich jeder 
Autofahrer verhal­
ten", antwortet er, 
als ob es nichts Be­
sonderes sei, mjt 
der Heinke/·Kabine 
durch die Stadt zu 
fahren . 

Kurz vor der Ga­
r8g8 erinnern die 

. RönlgenbJjcke der 
Passanten an den 

.J Blick in den Spie­
.r gel. der nötig ist. 

um Zweifel zu be­
seitigen. Al/es noch 
menschlich. keine 
Züge eines Außer­
irdischen. 

Jeder Pflasterstein wird für den Kabinenroller zu einem 
Hintl"l'niQ. 

Sein großer Wunsch: 
Ausstellung auf Marktplatz 

Tips für Hilfesuchende 
Ahlen. Einen großen Wunsch 

konnte bisher niemand dem tüchtigen 
Bastler an der Königstraße erfüllen. 
Lothar Mende träumt davon, daß ir­
ge nd wer irgendwann einmal eine 
große Oldtimer-Show auf dem Markt­
platz organisiert. 

"Es gibt so viele Oldtimer in Ah­
len", weiß er aus persönlichen Ge­
sprächen, wenn die alle zwischen den 
alten Häusern, dort, wo Ahlen am 
schönsten ist, gezeigt würden, wäre 
mancher Bürger über ~ie aus gefalle-

nen Fahrzeuge überrascht, ist sich der 
Roller-Fan sicher. Bei dieser Gelegen­
heit könnten sich gleichzeitig die vie­
len Ahlener Tüftler besser kennen ler­
nen und ihre Erfahrungen austau­
schen, nennt er ein weiteres Argu­
ment für eine Ausstellung. 

Aber auch ohne Gespräche ist Lol­
har Mende bereit, sein Fachwissen 
weiterzugeben. "Wenn irgend je­
mand Probleme mit seiner alten Ma­
schine hat oder bei einem möglichen 
Kauf nicht sicher ist, dann bin ich 
gerne bereit zu helfen", versprich t der 
Elektriker. 
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Golden Oldies· Musik und Motoren der 50er und 60er 

Eine Superfete für alle Freunde dieser Epoche 

We t t e n b erg ) . Eine SuperfHe, die in der Bundesrepublik 

ihresgleichen sucht, wird in der Zeit vom 17. - 19. AUQust 1990 in 
Wettenberg bei Giessen (Hessen) stattfinden. 
Auf mehreren Bühnen im Zentrum der historischen Geme inde und auf der 
Burg Gleiberg werden Gruppen aufspielen, die die Musik der 50er und 60er 
Jahre wieder aufleben las sen. Ob Rock'n Rol' I Twist oder sogar Dixie­
land: Für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Oi e Besitzer von Oldtimer -Fahrzeugen aus dieser Zeit sind herzlich ein­
geladen , mit ihren Schmuck stücken mitzufei ern ! Park flächen im Zentrum 
werden reserviert, wenn man bei der GemeindeverwäHuno, Rathaus. in 

6301 Wettenberg eine kostenl ose Tei l nahmebescheinigung anfordert . 

Bitte gebe~e diese Information an Ihre Clubm i t~lieder weiter! 

(Je~}dtM.MJ'L 
Konzeption + künstler i sche leitung 
Wetzlar/ Wettenberg im Januar 1990 

Diesen Scherenschni tt aus den 6Oer-Jahren schickte mir Helmut Lehmann aus 
Oberndorf a.N. Er fert igte ihn zum zwanzigjährigen Geburtstag seiner Braut. 
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Osteravantgarde mit gegensätzlichen 
Rollerphilosophien nach Wien 

Eigentlich war alles wie Immer. Die Laune war super. das Gepäck bestand aus 

J Koffern, Werkzeug usw. Die Ideal - Windschutzscheibe war montiert, als wir, 

meine Freundin und Ich au f I:lnseren Ro llerfreund Harry warteten. Aus einigen 

hundert Metern konnte man Ihn durch die Häuserschluchten schon hören. Der un­

verkennbare Sound aus seinem 101 AC, baumusterg lelchglelchen Auspuff, den er In Afr ika 

aus Edelstahl nad"lfertigen lieB. Sein feuerrotes AO 1Stalb Gespann biegt auf zwei 

Rädern um die Ecke. Ein Anblick, wo einem se in Heinkelherz höher schlägt. 

Jenem Ro ller, dem seinerzeit Jeder nachschaute, der sich dieses 2.000,--DM Gefährt 

nicht leisten konnte. Auch mich hat dieser Rolle r seit einigen Jahren in seinen Bann 

gezogen. Motiviert durch die Bilder meines Va ters, damals 61, als er sich seinen 

Traum, einen A2 In hellelfenbeln/gletscherblau In Raten kaufte, den Erzählungen 

über die vie len schönen Reisen, die er in J Jahren mit dem Roller über J 20.000km 

unternahm. 

MittlerwEile bin Ich selber ca. 60.000km A2 gefahren und meine Rollerleidenschaft 

hat sich weiter gesteigert zu anderen Helnkelmodellen usw. Nur ein Roller hat mich 

nie interessiert, Jener Roller, den mein Vater damals schon nicht mochte, jener 

Roller, der auf Heinkeltreffen zum Entsetzen seiner Fahrer mit Pltl-Rufen wegge­

ekelt wird , der "Italien way of IIfe" der Vespa. 

Was war es, was diesen Re ller bis heute unter vielen Heinkelfahrern so unbeliebt 

machte. Ich verkündete Immer lautstark: " So ein Ding kauf Ich mir nie". All diese 

Gedanken liefen In meinem Kopf ab. 

MIßmutig schau te Ich, nachdem Harry sein Gespann gebremst hat, auf sie hinüber -

auf meine total überladene grüne Vespa, Baujahr 1954, 12J,67ccm, 5,5PS und 8-2011 

Räder. Ich hatte mich einen Monat lang auf diese eigentlich völlig ve rrückte Fahrt 

nach Wien eingestellt. Getestet hatte Ich diesen kleinen deutsch-italienischen Raser­

mäher eigentlich nur IOOkm, weil Ich jenes Gefährt erst 6 Wochen vorher kaufte. 

Harry überkam ein le ichtes Lächeln und Ich dachte an meinen soliden blauen AO, der 

Jetz t In der Garage stand. Doch zu spät, wenige Minuten später rollte Ich mit 

ca. 140kg Zuladung In Richtung Wien. 

Ich war gerade Im Begriff zwei Philosophien mite inander zu verbinden: Mein erster 

Eindruck in Bezug auf Sluhaltung und Straßenlage Ist schnell beschrieben. Wir fühlten 

uns wie auf eine r Kloschüsse l, die auf rohen Eiern um die Kurve rollt. Die J-Gang­

handschal tung Ist verg leichbar mit der Helnke lschaltung. Als Harry, teils vor teils 
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hinter mir mit seinem Gespann fuhr, und Ich bereits nicht mehr sitzen konnte, 

dachte Ich: "das Ist also die Art Vespa zu fahren, dann kann Ich Ja wieder heim­

fahren und umladen". Um es vorwegzunehmen, wir sind nach 12 Stunden brav mit 

der Vespa In Wien angekommen. Das Gespann lief ca. 75km/h. Tia, meine Vespa 

lief ca. 70km/h und das mit 5,5PS, zwei Personen, Scheibe und Gepäck. Ich kann mir 

das nicht erklären. Nimmt man mal die Füße während der Fahrt von der Bodenplatte, 

kommt man unweigerlich Ins Schlingern. Auch das Anfahren war oft nur mit Zuhilfe­

nahme der Füße möglich. Aber trotzdem, da war wos Unwiderstehliches, Ostern in 

Wien war traumhaft. Überall nette Leute die beim Anblick der alten Motorroller 

ausflippten. Beim Heimfahren hatte Ich mich dann an die Vespastrapazen gewöhnt. 

Wenn Ich ganz ehrlich sein soll, Ist mir der Unterschied zum Tourist nicht mehr auf­

gefallen. Uns tat all en am Schluß der Popo weh. Belde Motoren blubberten stets 

kontinuierlich. Belde Roller haben Ihre hausbackenen Eigenschaften, ob positiv ode r 

negat iv. - Das Ist woh l die Philosophie - . 

Seit diesem 1.200km Trip mit meinem Vespa- Oldle sehe Ich Jedenfa lls die Vespa 

aus einem anderen Blickwinkel. Ich habe jedenfalls meinen kleinen Dauerläufer 

zu schätzen Qelernt. 

Jedem zukünftigen Buh-Rufer we-rde Ich jetzt tief In die Augen schauen und fragen: 

"Kamst Du Vespa (HelnkeJ) eigentlich verstehen?" 
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Termine - Treffen 
1_ - 3_ Juni 90 4_ Internationale KARO-RALLYE, Kurt Tesar-Gedächtnisfahrt 

A 4532 Rohr Achleiten 23 - Tei. 07258 - 27390 

2 .• 4. Juni 90 HEINKEL·JAHRESTREFFEN· Kassel 

15_ - 17. Juni Kampeerweekend voor oude Scooter· en Dwergautolief· 
hebbers in Limburg . Belgie 

16. Juni 90 6_ Schnauferl-Ausfahrt um den Zeiler Kapellenberg 
Telefon 09521/85 31_ 

23 .. 24. Juni Perle Jahres·Trelfen in Dorf im Wamdt, bei Völklingen·Saarl. 
(Siehe auch Anzeige). 

8_ - 9_ Sept 90 ROller·Party in Bern (Siehe Anzeige) 

15 . . 16. Sept Loreley·Treffen 

Ein gutes Jahr 1990 und ein Wiedersehen beim 2. Dreiradtreffen am 
25_-26_ Aug_ 90 in Belzig wünscht allen Heinklern 

Rat der Stadt Belzig, MC Belzig MC KIB .Max Reimann' 

Anfang Sept 5-Tage Heinkeltreffen in POLEN (Termin kommt noch) 
29_-30_ Sept 90 Kasseler Veteranen und Teilemarkt 

13_-14_ Okt 90 Veterama Mannheim 

Regionalclubs 
He/nkel·Frwunde .Artland. 
Wir treffen uns jeden 1_ Freitag im Monat im »Jagdhaus Spark. um 19_30 Uhr in 
Nortrup, Kreis Osnabrück·Land_ Gäste sind herzlich willkommen_ 

Serllne, He/nke"rwunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im -Preußischen Land· 
haus., Reichssportfeldstraße 23, Berlin 19, Am Olympia·Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten_ 
Hilnke/-Freunde Südbad.n 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
" Zum Löwen'" um 20.00 Uhr_ 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen_ 
Roland Birkenmeier '2000 - Tei. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tei. 0766511328 (falls Zimmerreservierung)_ 

Köln.' H.'nk."ah,.,/lnn.n 
Die Kölner Heinkelfahrer/innen treffen sich jeden 1_ Dienstag im Monat um 20 Uhr 
auf dem Hausboot -Alte Liebe. in Köln-Rodenkirchen_ 
Bei Fragen - Anruf genügt : 02232/29876 (Dieter Grün) oder 

0221/464964 (Dieter Lammersdorf 
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Regionalclubs 
He/nke/·Stemmtisch Bempfllngen (Neues Loke/eb Jen. 19901) 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wollgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 '1930 

Helnkel·FIWIIt1de Sonn 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im -Hoppe-(3arten. 
Jagdweg 16· Geli Binnen, Tel. 02 28/62 86 53 

Helnkel-Ftwunde-Frrlnken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria -Aetna., 
Uffenheimer Straße 1 • Hermann Fischer, SteingrabenstraBe 22 • 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Heinkel·Trrlmps Dottmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
_Am Funkturm., Holzwickeder StraBe in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 

Hemburg und Umgebung 
Zwangloses Treffen der Heinkelfreunde zum Klönen an jedem 1. Freitag im Monat 
in der -Reetschänke-, GrindelaJlee 18 (gegenüber dem Logo) ab 19.30 Uhr. 
Jan-Michael Carlsen, 2000 '0046 

Helnkelfreunde HennovfH' 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel-Stammtischkneipe -Zum Schildbürger., Hannover-Kleefeld, Kirchröder Str.95 
Tel. (0511) 558771. - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rollerparade- an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz -SchloB Marienburg. , Nähe B 3 
10.00 -12.00 Uhr. 
He/nke/-Stemmtlsch Hel/bronn 
ACHTUNG I Ab sofort treffen wir uns in der Gaststätte -Zum Bahnhöfle. in Heil­
bronn-Böckingen wie seither, am letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr. 
Ihr findet das -Bahnhöfle., wenn Ihr von der NeckartalstraBe Richtung -Bürger­
haus. abbiegt, und dann unmittelbar vor der Bahnunterführung nach links der 
Beschilderung folgt. - Günther Rösch 7129 ' 171 - Tel. 07133/2385. 
He/nke/·Freunde Kessel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
-Hessenperle. in Niederkaufungen, LeipziQer StraBe 273, statt. 
Michael Keller, Leipziger StraBe 1,3500 Kassel , Telefon 0561/53197. 
K6In und Leve,kusen 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der -Alten Liebe. 
(Hausboot unter der Rodenkirchener Brücke - linksrheinisch). 

LudwIgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat in der Gaststätte -Ludwigslust. in 
Ludwigsburg-Eglosheim um 20.00 Uhr. - Die Gaststätte liegt direkt an der B 27, 
aus Richtung Stuttgart kommend gleich hinter dem EisenbahndurchlaB links. Aus 
Richtung Autobahn kommend (Ludwigsburg Nord) direkt vor dem Eisenbahndurch­
laB rechts. Lutz Sproesser Tel. 07042/7615 - 71470173 
He/nke/·Freunde·pte/z 
Wir treffen uns an jedem 4. Freitag im Monat um 19.25 Uhr in der Gaststätte 
-Radrennbahn. an der Fohlenweide. Heinz Friederich, Tel. 06334/2788 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe: Helnkel-Perle BJ. 1957, grün metallic Hammerschlag, Betriebs­
erlaubnis vorhanden zu verkaufen. Das Moped läuft durch langes Stehen nicht 
mehr, aber sonst Ist es okay. Preisvorschlag nach Gebot. 
Ralner Hoffmann - Mettstraße 53 - 7410 Reutllngen 
-----------------------:-------------------------------------------------------
Verkaufe: Helnkel Tourist 103 AI, BJ 1957; Motorblock für 1.500,- -DM 
restauriert, Preis VB. Auch in Einzelteilen (Motor I.OOO,--DM 
Harald Wermund - UngarnstraBe B7A - 1000 Berlin 65 - Tel. 030/4567375 
-------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: 2 Heinkel·Motore 103 AO überholt, Stück 1.250,--DM. 
Für (03 AO 2 Uhren und 2 Tachos überholt I.OOO,--DM 
Rudolf Mattusch - Asseblick 8 - :n05 Mönchevahlberg - Tel. 05333/1572 
-------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Heinkel Tourist 103 AI, mit vIel Ersatzteilen, z.T. NEU und 
GEBRAUCHT, Motor und Getriebe generalüberholt. Ausserdem Spellalwerkzeug 
und Original Werkstatthandbuch-Kopie. Verkauf gegen Höchstgebot. Prelsvorste!l­
ung um 2.500,--DM Probefahrt etc. auf Anfrage Jederzeit mögllch!II!l!ll! 
Joachlm Pfelffer - Schalnbach 29 - 718 1 Wallhausen - Tel. 07955/1446 
abends ab 19.00 Uhr. 

Verkaufe: Helnkel-Roller 103 AI fahrbereit mit Brief, NeuteIle für ca. 
6öO,--DM dabei, Lackierung notwendig VHB 1.800,--DM 
Hennlng Willig - Lesslngstraße 5 - 7500 Karlsruhe 1 - TeL 0721/841035 

Verkaufe: 102 AI Motor, eingebaut In abgeschnittenem Rahmen, komplett mit 
Tank, SChwinge, Slba-Regler und Luftleltbleche. BJ 1955, Fahrgestellnummer 
135528 Motomummer 425570. Preis VS 
Karl Heuser · 2457 

Heinkel-Tourlst 103 AI, BJ 1958. ATM I Jahr alt, Wlndschlld und 
~~~:'~t;~~,~I~; Allgemeiner Zustand Ist gut! VB 2.500,--DM 
C Brabender - Mittleres Gässle 7 - 7403 Ammerbuch I - Tel . 07073/7613 

Verkaufe: für 103 A2- 2 Telegabeln, I ProfIllenker, I Vergaser, 2 Federbeine 
hInten, I Motor komplett ca. 7000km, 2 Bremstrommein hinten, 2 Naben kompi. 
vom, I Gehäusedeckel rechts, 3 Felgen vierloch. 
Peter RelnwE:ld, Klgv. 130, ParI. 200 - 2000 Hamburg 26 - TeL 0i!0/215761 

Verkaufe: Top restaurierter Helnkel 103 A2 mit Stelb Seltenwagen und Rück-
wärtsganggetriebe mit vielen Ersatzteilen gegen HOchstgebot. 
Barbara Hess - Nothgottesstraße 1 - 6222 Gelsenhelm - Tel. 06722/64994 

Verkaufe: Slba-Llchtmaschlne, überholt 100,- - DM. Motor komplett mit 
beschadlgtem ZylInderkopf für 103 A2 400,--DM 
Happke - Stolzenbergring 26 - 3000 Hannover 51 - Tel. 0511/603367 

Verkaufe: Helnkel Zweitaktmotor 200,- -Dm und Helnkel AO 150 - -DM 
Fur Ao auch Tausch gegen 103 A2 Motor mOgllch. ' 
Tausche: Reserverad 5-Loch, mit Hal ter und Gepäck t räger, Felge sIlbermetallic. 
Neul GepAckträger neu verchromt gegen gleiche AusfCtlrung, abe r 4-Lochfelge. 
Ferd. Kurbjuhn - 2800 - 1030 - Tel. 042 1/420112 ab 18.00 Uhr 

Suche: Druckfeder (kurz) für Vordergabel 102 AI 
MaxlmllIan Stoll - Ringstraße 3 - 8072 Manchlng - Tel. 08459/2598 - -2678 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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